
Liebe Leser!
Zum Jahresbeginn 1989 ist es mir wieder ein 
Bedürfnis, mich mit einigen Zeilen an Sie, 
sehr geehrter Leser, zu wenden. Dabei 
möchte ich auf einige Schwerpunkte ein- 
gehen, die ich mir für das kommende Jahr 
vorgenommen habe.
In lockerer Folge werden Artikel über einige 
Kleinfischarten und gefährdete Fischarten in 
Österreich erscheinen.
Auch werde ich mich bemühen, Berichte 
über aktuelle Fragen und Probleme der ge­
samten Fischerei zu behandeln. Ich möchte 
Sie daher verstärkt zur Mitarbeit auf fordern 
und Sie ersuchen, mich mit für die Allge­
meinheit interessanten Beiträgen und Bild­
material zu unterstützen.
Abrunden möchte ich den Inhalt mit einigen 
eher unbekannten Kochrezepten, in denen 
Fischarten verarbeitet werden, die ansonst 
eher als Minderfische bezeichnet werden. 
Diese Ausgabe von »Österreichs Fischerei« 
werden viele von Ihnen bei der Fachausstel­
lung »Die Hohe Jagd« -  »Alles für den Jäger 
-  Alles für den Fischer« in Salzburg als Pro­
beheft erhalten. So mancher Salzburger Le­
ser wird sich sicherlich daran erinnern, daß 
er diese Zeitschrift 10 Jahre lang als Mitglied 
des Salzburger Landesfischereiverbandes 
regelmäßig erhalten hat.
Vielleicht wäre dies mit ein Grund dazu, die 
Zeitschrift »Österreichs Fischerei« wieder 
regelmäßig mittels eines Jahresabonnemen- 
tes zu beziehen! Falls Sie dies wünschen, 
finden Sie im Blattinneren einen Bestell­
schein.

Die Fischerei präsentiert sich wieder einmal 
bei einer Ausstellung einem breiten Publi­
kum. Dabei werden viele interessante und at­
traktive Trophäen, das Neueste am Geräte­
sektor und vieles, was zur Fischerei gehört, 
zu sehen sein.
Im Mittelpunkt steht der lebende Fisch! Er 
bringt sicherlich Abwechslung und Bewe­
gung in diese interessante Schau. Für viele, 
die den ambitionierten Angler der Familie nur 
begleiten, oder die hauptsächlich der Jagd 
wegen die Ausstellung besuchen, mag es ein 
weniger geläufiger Anblick sein.
Forelle, Karpfen, Hecht -  ja dies hat man 
sicher schon irgendwann gesehen. Aber wie 
ist dies mit Aalrutte, Huchen, Stromer, Grun­
del oder Koppe?
Für manchen wird auch der Werdegang vom 
Ei zum Fisch neu sein. Den Insidern wird in 
einer Posterschau Interessantes über den 
Fisch und seine Umwelt dargelegt. 
Fischnährtiere, Gewässergüte, Fischsterben, 
Fischkrankheiten und Parasiten der Fische 
zeigt diese Schau der Bundesanstalt für 
Fischereiwirtschaft, Schärfling.
»Österreichs Fischerei« ist stolz darauf, bei 
dieser Ausstellung mit einer großen Auflage 
vertreten zu sein. Wir danken unseren Inse­
renten, daß sie die Gelegenheit wahrgenom­
men haben, sich in großer Zahl in dieser 
Messeausgabe zu präsentieren.
Somit wünsche ich allen unseren Lesern ein 
glückliches und gesundes neues Jahr und 
ein kräftiges Petri Heil 1989!

Ihr Schriftleiter 
Dr. A. Jagsch
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